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Streuobstkonzept für Ravensburg



Ausgangssituation

Städtische Streuobstkonzeption 

• 16 Streuobstflächen in der Konzeptbetrachtung

• Bestandsaufnahme der Flächen im Juli 2017 

(aktualisiert September 2019)

• Erarbeitung einer städtischen 

Streuobstkonzeption (Maßnahmenkonzept)

Ziele 

• langfristiger Erhalt der städtischen Obstwiesen

• Ökologische Aufwertung der Flächen

Anträge der Ratsfraktionen der CDU und der Grünen 

• Maßnahmen zum Erhalt der Streuobst-

wiesen (Mai 2016)

• Sicherstellung der Pflege und des Erhalts der 

Streuobstwiesen (April 2018)
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Leitbild Streuobstwiese

Charakter

• Typische Kulturlandschaftsräume 

• Lebensraum für zahlreiche geschützte Tier- und Pflanzenarten

Bäume

• Großkronige, hochstämmige Obstbäume 

• Bestandsdichte ca. 50 – 70 pro ha

• Verschiedene Altersstufen

• Spezifische Artenzusammensetzung 

Grünland

• Möglichst extensiv genutzt 

• Kleinstrukturen auf ca. 15 % der Fläche
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Inhalt der Maßnahmensteckbriefe

Erfassungsergebnisse

Lorem ipsum Dolor sit amet, Consectetuer adipiscing elit, sed diam

Nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet Dolore Magna aliquam erat

volutpat.

Quis nostrud exercitation ullamcorper Suscipit lobortis nisl ut aliquip

Allgemeine 

Angaben

Gemarkung/Flur/Flurstück

Flächengröße

Eigentums-/Nutzungsverhältnisse

Status/Ausgleichsfläche

Bestand Standort

Pflege

Aktueller Zustand

• Bäume

• Strukturelemente

• Grünland

Übergeordnete 

Zielvorgaben

Übergeordnete Pläne

Schutzvorhaben



Inhalt der Maßnahmensteckbriefe

Maßnahmenblock I: Baumpflege

M – B1 Neu-/ Nachpflanzung

M – B2 Pflanz- und Erziehungsschnitt

M – B3 Instandhaltungsschnitt

M – B4 Revitalisierungsschnitt

M – B5 Lebensverlängerung abgängiger Bäume

M – B6 Entnahme von Bäumen

M – B7 Mistelbekämpfung

M – B8 Sonstige Baumpflegemaßnahmen
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Inhalt der Maßnahmensteckbriefe

Maßnahmenblock II: Grünland

M – G1 Entbuschung

M – G2/G3 Extensivierung der Grünlandnutzung

(Mahd oder Beweidung)

M – G4 Bekämpfung von Neophyten
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Inhalt der Maßnahmensteckbriefe

Maßnahmenblock III: Kleinstrukturen

M – K1 Erhalt und/oder Extensivierung vorhandener Kleinstrukturen

M – K2 Anlage von Kleinstrukturen

M – K3 Maßnahmen zur Förderung der Fauna

M – K4 Entwicklung von Blühstreifen
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Inhalt der Maßnahmensteckbriefe

Umsetzung

Entwicklungsdauer

• Gering: < 5 Jahre

• Mittel: 5 – 10 Jahre

• Hoch: > 10 Jahre 

Maßnahmenintensität

• Summe der erforderlichen Maßnahmen

Priorität

• Dringlichkeit der Umsetzung
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Übersicht Priorisierung

Fazit Baumpflege

• 42 % hohe Priorität

• 37 % mittlere Priorität

• 21 % niedrige Priorität

Fazit Grünlandnutzung

• 17 % hohe Priorität

• 70 % mittlere Priorität

• 13 % niedrige Priorität

Fazit Kleinstrukturen

• 9 % hohe Priorität

• 7 % mittlere Priorität

• 17 % niedrige Priorität



Kosten I: Baumpflege

Gesamtkosten in 60 Jahren 

ca. 2.000 € / Baum

Erziehungs- und Instandhaltungsschnitt

1 – 10 Jahre alter Baum ca. 20 € / Jahr

11 – 20 Jahre alter Baum ca. 25 € / Jahr

über 20 Jahre alten Baums ca. 25 € / 2 Jahre

Revitalisierungsschnitt (lebensverlängernder Schnitt)

Notwendigkeit von 3 Schnitten ca. 100 € / Schnitt

Lebensverlängerung abgängiger Bäume

Einmaliger Kronenschnitt ca. 70 €

Neupflanzungen

Einmalig ca. 100 €

Zusätzliche Kosten 

Maschinen, Düngung, Bewässerung, Entsorgung Schnittgut
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Kosten II

Grünlandpflege / ha*

Kleinstrukturen

Sondermaßnahmen

*- RP Stuttgart (2014): Aufwertung von Streuobstbeständen im kommunalen Ökokonto – Praxisleitfaden

- Dr. Florian Wagner (2019): Vortrag beim BVDL „Streuobstmanagement oder wie schaffe und erhalte ich einen naturschutzfachlich bedeutsamen Streuobstbestand?“

Zweischürige Mahd ca. 10.000 € / 25 Jahre

Dreischürige Mahd ca. 12.500 € / 25 Jahre

Wiederherstellung (z.B. Entbuschung, Einsaat) inividuell nach Art und Umfang

Neuanlage und Pflege (z.B. Totholz, Altgras) inividuell nach Art und Umfang

Mistelbekämpfung, Frostschutz, Abstützen inividuell nach Art und Umfang



Umsetzung des Streuobstkonzepts

Erreichen der Ziele

1. Klare Aufgabenverteilung innerhalb der städtischen Verwaltung

2. Aufbau eines ökonomisch und ökologisch zielgerichteten 

Streuobstflächenmanagements 

Daraus folgt:

• Grundsätzlich bleibt es bei den bisherigen Zuständigkeiten und 

Ansprechpartnern

• Betreuung des städtischen Obstbaumbestands durch Umweltamt

• Unterstützung durch ein geeignetes Fachbüro bei Aufbau und Umsetzung

 Beauftragung und Koordination durch Umweltamt

• Enge Kooperation und Kommunikation der beteiligten Ämter
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Streuobstflächenmanagement

Die ersten Schritte......

1. Aufbau Flächenmanagement

• Festlegung einer leistbaren und zielgerichteten Umsetzungsstrategie

• Aufnahme weiterer städtischer Streuobstflächen (Bewertung, Maßnahmen)

• Prüfung / Aufbau eines GIS gestützten Flächenmanagements

• Änderung bzw. Anpassung der Pachtverträge (Sukzessive)

• Ausbau und Aufbau zuverlässiger Partnerschaften (Landwirte, 

Naturschutzverbände, Schulen, etc.) 

2. Maßnahmenumsetzung

• Streuobstpflege von rd. 3 bis 4 Flächen pro Jahr

• Optimierung des Lebensraumpotentials ausgewählter Flächen 

(Grünlandentwicklung, Kleinstrukturen)

Bildnachweis: © Gruppe für ökologische Gutachten



Kosten

Umweltamt

Ortschaften Eschach, Taldorf und Schmalegg

Stadtkämmerei

Fachbüro ca. 15.000 € / Jahr

Obstbaumpflege + Neupflanzung ca. 25.000 € / Jahr

Entschädigungszahlung, Pflege, etc. Annahme ca. 15.000 € / Jahr

Die Kostenansätze beruhen auf Erfahrungswerten (eigener, wie auch Dritter) 

und Aufwandseinschätzungen von Fachleuten. Eine genaue Kosten-

berechnung ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht möglich.

Pflege, Entschädigung, Schnittgut entsorgen, etc.) Annahme ca. 10.000 € / Jahr

Pflege, Entschädigung, Schnittgut entsorgen, etc.) Annahme ca. 5.000 € / Jahr



Monitoring

Die Auswertung des Streuobstflächenmanagements 

und dessen Umsetzung erfolgt nach 5 Jahren.

• Monitoringbericht mit fortgeschriebenen Maßnahmen 

und Kosten 

• Vorlage und Vorstellung der Ergebnisse in den 

poiltischen Gremien

Evaluation und Erfolgskontrolle 

Ziel 
Fortführung und Etablierung eines nachhaltigen und dauerhaften 

Streuobstflächenmanagements in der Stadt Ravensburg!
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www.ravensburg.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


